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Titelfoto: https://www.beate-lessmann.de/rechtschreiben/rechtschreibgespraeche.html 
(letzter Zugriff am 31.Juli 2019)



3

Rechtschreibgespräche – 
didaktische Hinweise für Grundschulen

Jovita Lisa Brose

Inhaltsverzeichnis

Rechtschreibgespräche im Unterricht 

Eine mögliche Struktur 

Ein Beispiel: der Fahrradunfall 

Der Bezug zum Rahmenlehrplan Berlin-Brandenburg 

Literatur, Material 

2

4

6

8

9



2

Die Grundidee des Rechtschreibgespräches ist, dass mehrmals wöchentlich ein Wort (und 
dann auch ein Satz1) von der Lehrkraft (später auch von den SchülerInnen und Schülern2) 
diktiert wird. Dieses Wort orientiert sich an einem Fehlerschwerpunkt der Klasse, der bei-
spielsweise Schülertexten entnommen wird. Alternativ kann ein Wort ausgewählt werden, das 
die hauptsächlichen Rechtschreibschwierigkeiten der Klasse enthält. Nach Beate Leßmann 
wird das Wort nach dem Hören/Sprechen orthografisch korrekt angeschrieben und dann von 
den Kindern auf schriftstrukturelle Merkmale hin untersucht. Nach Erika Brinkmann wird das 
genannte Wort zunächst von den Kindern im Hinblick auf die Rechtschreibung untersucht und 
anschließend von der Lehrkraft orthografisch korrekt angeschrieben. Hier wird nun näher auf 
die Methode von Frau Leßmann eingegangen. 
Nachdem jedes Kind für sich das Wort aufgeschrieben bzw. sich vor dem inneren Auge visua-
lisiert hat, werden die Rechtschreibphänomene am orthografisch korrekt geschriebenen Wort 
frontal besprochen und diskutiert. Zunächst benennen die Kinder ihre subjektiven Stolperstel-
len (die Stellen, bei denen das Kind noch aufpassen muss). Diese Stolperstellen sind sehr 
individuell und werden von dem Pädagogen nicht beeinflusst. Es werden nur die Stellen am 
orthografisch korrekt geschriebenen Wort markiert, die die Kinder nennen. 

Rechtschreibgespräche im Unterricht 

Quelle: aus der Unterrichtspraxis von Jovita Lisa Brose 

Anschließend wird diskutiert, wie man sich diese Stolperstellen erklären kann. Die Kinder be-
sprechen ihre Idee mit ihren Sitzpartnerinnen/ihren Sitzpartnern oder in der Kleingruppe. Da-
bei helfen die Rechtschreibstrategien3 und -regeln, die in der Klasse bereits eingeführt wurden 
und gebraucht werden. So wird jede Stolperstelle mit einem Symbol markiert, das auf die 
Rechtschreibstrategie und/oder -regel hinweist und damit das Rechtschreibphänomen erklärt. 

1 s. RLP Berlin, Teil C - Deutsch: Texte überarbeiten. Niveaustufe B Satzanfänge prüfen und überarbeiten 
2 Rechtschreibvorträge s. www.beate-lessmann.de/filme/rechtschreibvortraege.html
3 Das intuitive Silbenklatschen/-schwingen ist keine Rechtschreibstrategie. Doch hat es im Anfangsunterricht 
seine Berechtigung, da es als Hilfe für den Leselernprozess dient. 
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Der Fokus liegt hier also auf dem morphembezogenen Wissen, durch das viele Schreibun-
gen erklärt werden können. Das Wort wird in Bausteine, die Morpheme, zerlegt. Dies kön-
nen die Kinder ab dem 1.Schulbesuchsjahr lernen. So lernen sie beispielsweise4, dass der 
Wortbaustein am Ende (Suffix) „-en“ bei Verben in der Grundform auftaucht oder der Wort-
baustein am Anfang (Präfix) „ver-“ immer mit „v“ verschriftlicht wird. Es wird nicht erwartet, 
dass die Kinder das diktierte Wort gleich richtig schreiben. Die Fülle an Rechtschreibphäno-
menen in einem Wort wird wöchentlich besprochen. So tauchen die Phänomene in immer 
neuen Wortkonstellationen auf, die Schülerinnen und Schüler erleben einen vielfältigen 
Umgang mit den Wörtern und erkennen nach und nach Strukturen der Schriftsprache, wo-
durch ihnen Regeln und Strategien bewusst werden. Die Besonderheiten der Wortschrei-
bung werden so immer wieder auftauchen und nicht in einer Übungseinheit abgehandelt. 
Die Rechtschreibgespräche dauern, wenn sie eingeübt sind, zwischen 5-10 Minuten. So 
können und sollten sie regelmäßig (wöchentlich) durchgeführt werden. Empfehlenswert ist 
auch, die erforschten Wörter des Rechtschreibgesprächs in einem Heft zu sammeln und im 
Klassenraum für einige Zeit sichtbar zu machen. Es bietet sich für die Lehrkräfte an, das 
diktierte Wort zu Hause selbst zu zerlegen und sich alle Rechtschreibphänomene zu veran-
schaulichen, denn es gibt häufig mehrere Möglichkeiten, die Stolperstellen zu erklären5. Im 
Rechtschreibgespräch mit den Schülerinnen und Schülern ist es an dieser Stelle besonders 
interessant zu beobachten, welche Strategien und Regeln die einzelnen Kinder schon ver-
innerlicht haben. Denn Schreiben ist ein individueller Prozess. Hier sind eigene Entschei-
dungen von den Schülerinnen und Schüler erforderlich. So wirkt das Rechtschreibgespräch 
motivationssteigernd, die Kinder erfahren Selbstbestimmtheit. Dadurch ist es eine Methode, 
die Erfolgserlebnisse in der Rechtschreibung, auch für Kinder mit Rechtschreibschwierig-
keiten, schaffen kann. Ihnen fehlt es häufig an angemessenen Lernstrategien, diese erfah-
ren sie im Rechtschreibgespräch immer wieder (z. B. Bewusstmachung von schwierigen 
Stellen im Wort und Beziehung zu bekannten Strategien/Regeln wie Ableiten oder Verlän-
gern). 

4 RLP Berlin, Teil C - Deutsch: Sprachwissen und Sprachbewusstheit entwickeln. 
Niveaustufe C „Wörter mit Wortbausteinen (Präfix und Suffix) verändern“. 
5 Lesetipp zu den vier Prinzipien der Rechtschreibung: 
B. Leßmann: „Zwischen Orthografie, Kind und Unterricht ,Richtig schreiben lernen“, in: Grundschulmagazin 
4/2017, S. 8-13 

Quelle: Unterrichtspraxis von Jovita Lisa Brose 

Das schriftbezogene silbische Prinzip hilft hier, die Dopplung zu erklären.

M

Strategie:
Das Wort verlängern

Strategie:
Das Wort von der Wortfamilie ableiten

Regel:
Nach einem kurzen und ungespannten Vokal in der 
ersten Schreibsilbe folgen hier zwei Konsonanten:

Hier gibt es keine Strategie/Regel
Das musst du dir merken!

der Tag        die Tage das Blatt        die Blätter

Ham mer



4

Eine mögliche Struktur 

Diese Struktur kann an der Tafel sichtbar aufgehängt werden oder an der digitalen Tafel mit-
laufen. 

Eine Möglichkeit, die Rechtschreibgespräche zu strukturieren und damit die unterschiedlichen 
Phasen für die Schülerinnen und Schüler sichtbar zu machen, ist die Ampel. Die Rechtschreib-
gespräche beginnen, wenn die Kinder selbstständig schreiben.6 So setzt der Fahrplan in der 
Schulanfangsphase7 auf die Bereiche Hören-Sehen-Denken und bezieht dann immer weitere 
Rechtschreibstrategien8 ein. 

Die Ampelfarben können gleichzeitig auch als farbliche Orientierung während des Gesprächs 
dienen. Die Stolperstellen können rot markiert, die Wortbausteine gelb gekennzeichnet und 
die Strategien und Regeln grün hinterlegt werden. Diese farbliche Kennzeichnung nimmt zu-
nächst die Pädagogin oder der Pädagoge vor. Später kann sie auch von einem Kind in den 
Rechtschreibvorträgen ausgeführt werden. 

6 mehr dazu: https://www.beate-lessmann.de/anfangsunterricht/rechtschreibgespraeche-und-vortraege.html 
7 Filme zu Rechtschreibgesprächen im 1. Schuljahr finden Sie hier: 
https://www.beate-lessmann.de/filme/rechtschreiben-im-1-schuljahr/rechtschreibgespraeche-in-klasse-1.html 
Filme zu Rechtschreibgesprächen mit der Ampel finden Sie hier: 
https://www.beate-lessmann.de/filme/rechtschreibgespraeche.html 
8 s. Tabelle S. 7 RLP Berlin, Teil C - Deutsch: Schreiben-Richtig schreiben, Rechtschreibstrategien nutzen 
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Quelle: https://www.beate-lessmann.de/material/material-rechtschreiben/category/28-rechtschreibgespraeche.
html (letzter Zugriff am 31.Juli 2019)

Folgende Fragen dienen als Orientierung. Sie werden als Impulse an die Kinder formuliert:

Ab Niveaustufe A 

1. Hören 

Wie kannst du das Wort sagen/singen? 

Wie kannst du einen Rhythmus in das 
Wort bringen? 

Das Wort wird an die (digitale) Tafel ge-
schrieben. 

2. Sehen 

Was fällt dir auf, wenn du das Wort 
siehst? 

z. B. Wortbausteine, 
Vokale/Konsonanten 
Hier kann die Pädagogin/der Pädagoge 
einen Schwerpunkt setzen. 

3. Denken 

Wo sind deine Stolperstellen beim 
Schreiben? 

So kann man es sich erklären. 

Welchen Satz kannst du mit dem Wort 
bilden? 

Anschließend (die Wörterbucharbeit wird ab 
Niveaustufe C einbezogen):

1. Was bedeutet das Wort? 

2. Was fällt dir an dem Wort auf? 

3. An welcher Stelle könntest du beim  
 Schreiben unsicher sein? Warum? 

4. Wie kannst du dir weiterhelfen? 

5. Wie ist das Wort gebildet? 

6. Wo findest du es im Wörterbuch? 

7. Was fällt dir noch ein? 

8. Welche Sätze kannst du mit dem Wort 
 bilden? 
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Ein Beispiel: der Fahrradunfall 

Ein individuelles Beispiel für Stolperstellen eines Kindes des 5. Schulbesuchsjahres: 

rot: Stolperstellen, die für das Kind bedeutsam sind 

grün: Rechtschreibstrategien und -regeln 

gelb: Wortbausteine 

Quelle: Schülerbeispiel aus der Praxis von Jovita Lisa Brose 

In diesem Beispiel wird mit der 
schriftlichen Silbe argumentiert. 
Das Kind hat sich die Stolperstelle 
Fahrrad erklärt, indem es die Sil-
ben an der Schreibsilbe einzeich-
net. So zerlegt es sich das Wort in 
die Wortbausteine „Fahr“ und „rad“. 
Hier gilt es in den folgenden Unter-
richtsstunden eventuell zu klären, 
ob dem Kind der Unterschied zwi-
schen Wortbausteinen und Silben 
bewusst ist. Die Stolperstelle Fahr-
radunfall, erklärt es sich, indem es 
den Wortbaustein „-fall“ verlängert 
 „-fälle“ und anschließend am 
geschriebenen Wort das schriftbe-
zogene silbische Prinzip anwendet, 
um die Konsonantendopplung mit 
dieser Rechtschreibregel zu über-
prüfen.

In dem folgenden Beispiel wurde morphematisch erklärt. 

Quelle: https://www.beate-lessmann.de/rechtschreiben/wortschatztraining/woerterklinik.html 
(letzter Zugriff am 31.7.2019) 

Die Pädagogin/der Pädagoge erkennt den individuellen Prozess des Erwerbs von Recht-
schreibkompetenz der Schülerin/des Schülers an, der über alle Jahrgangsstufen hinweg ver-
läuft. 
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Ein beispielhaftes Unterrichtsszenario: 

Einen Film über ein Rechtschreibgespräch mit einer vergleichbaren Struktur finden Sie hier: 
https://www.beate-lessmann.de/filme/rechtschreibgespraeche/film-rechtschreibgespraech-zu-
dem-wort-erlebnis.html 
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Der Bezug zum Rahmenlehrplan Berlin-Brandenburg 

In den Beschlüssen der Kultusministerkonferenz sind folgende Teilkompetenzen aufgeführt, 
die durch die Methode der Rechtschreibgespräche gefördert werden: 

•   über Fehlersensibilität und Rechtschreibgespür verfügen

•   Rechtschreibstrategien verwenden Teil C-Deutsch - Fachspezifische Kompetenzbereiche:
„Auf dem individuellen Lernweg des Rechtschreiberwerbs ist die Nutzung der alphabe-
tischen Strategie ein erster wichtiger Entwicklungsschritt, um die Beziehungen zwischen  
Sprache und Schrift zu erschließen. Die alphabetische Strategie wird erweitert durch 
morphematische, orthografische und wortübergreifende Strategien, die die Schülerinnen 
und Schüler unterstützen, normgerechte Schreibweisen zu erkennen und anzuwenden.“  
Im Rahmenlehrplan finden wir in allen Niveaustufen Kompetenzen im Bereich Schreiben - 
Richtig schreiben, die durch das Rechtschreibgespräch gefördert werden.
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Material und Kopiervorlagen für Rechtschreibgespräche: 

https://www.beate-lessmann.de/material/category/28-rechtschreibgespraeche.html 

https://www.beate-lessmann.de/material/category/84-rechtschreibvortraege.html 

Filme aus Rechtschreibgesprächen: 

https://www.beate-lessmann.de/filme/rechtschreibgespraeche.html 

https://www.beate-lessmann.de/filme/rechtschreiben-im-1-schuljahr/rechtschreibgespraeche-
in-klasse-1.html 

Autorin: Jovita Lisa Brose 
Lehrerin und Integrative Lerntherapeutin (FiL zertifiziert) 
www.jovitabrose.de 
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